
TERMIN-TAFEL

Von Ellen Wiederstein

Es ist nicht der erste Aufschlag der
Märkischen Schüler in der WAZ-
„Kulturoffensive“. Neben den Aus-
stellungen im Gymnasium haben
diePennäler denWeg indieÖffent-
lichkeit gesucht und mit Hilfe der
Lehrer der „Fachschaft Kunst“,
JannaMichels undChristianGode
gefunden. Schüler/innen und Leh-
rer/innen laden ein zur Werk-
Schau „Best of Märkische“. Eine
Woche lang, bis einschließlich
Mittwoch, 30. September, präsen-
tieren sie ihre Arbeiten – von der
Collage bis zum Stopp-Trickfilm.
„Alle Jahrgangsstufen sind da-

bei“, sagt Christian Gode. Die aus-
gestellten Arbeiten stammen alle-
samt aus dem Schuljahr
2014/2015. Gode und Michel ha-
benThemenvorgegeben,die inden
Klassen bzw. Jahrgängen umge-
setzt worden sind. Etwa der Be-
reich „Medien“: Hier sind Videos
entstanden, aber auch Plastiken
und Skulpturen. Aufgabe war, Ge-
staltungsveränderungen durchzu-
führen. Da ist der Seestern, der
einen Knoten in einem seiner Ar-
mehat.OderdieBlume,derenStiel
geringelt ist. Natur- und Alltagsob-
jekte sollten durch Drehen, Kno-
ten oder Dehnen verändert wer-
den. Die Zehner-Schüler, Einfüh-
rungsphase, haben die Plastiken
aus Ton gefertigt. In zwei Vitrinen
sind dieWerke ausgestellt.

Kleine Skulpturen aus Seife
Ausdrucksstarke Porträts kom-
men aus der Q1, dem vorletzten
Oberstufenjahrgang. Gegenseitig
haben sich Schüler fotografiert, die
Gesichter per Radierung zu Gri-
massen verändert und gedruckt.
Bunte Collagen steuert die Jahr-
gangsstufe sechs bei. Grüne Wie-
sen wurden geklebt, auf denen in
Komplementärfarben gemalte und
ausgeschnittene kleine Weidenbe-

sucher wohnen: Schmetterlinge,
Würmchen, Insekten.
Den Umgang mit Farbkontras-

ten haben auch die Fünfer erlernt
und zu Papier gebracht: Motiv

„Marsianer“. Raumdarstellung
zeigt die Jahrgangsstufe acht als
Zeichnungen. Süß wird es beim
Thema „Sweets, Cakes and Can-
dies“. Nach dem Vorbild von

Wayne Thiebaud, einem bedeuten-
den Vertreter der amerikanischen
Pop-Art. Farbenfrohe Törtchen,
Lollies und Eistüten sind frei nach
Thiebaud kunstvoll gemalt. Kleine
Hände aus Seife, erstellt als Skulp-
turen, werden ebenso ausgestellt.
Eröffnet wird „Best of Märki-

sche“ am kommenden Donners-
tag, 24. September, um 15.30 Uhr.
Die Ausstellung ist geöffnet am
Freitag, 25.9., von12bis 14Uhr, am
Samstag, 26.9., von 14 bis 16 Uhr,
am Montag, 28.9., und Dienstag,
29.9., jeweils von 12 bis 14Uhr; am
Mittwoch, 30. September, findet
die Finissage ab 14 Uhr statt.
Schüler/innen sind vor Ort und

erklären den Besuchern – auf
Wunsch – die Objekte von „Best of
Märkische“. Alle Interessierten
willkommen. Der Eintritt zur Aus-
stellung ist frei.

Bunte Törtchen und feine Grimassen
„Best of Märkische“ in der „Kulturoffensive“. Schüler/innen des Gymnasiums

stellen ab Donnerstag eine Auswahl ihrer Werke in der WAZ aus
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Das Gesundheitszentrum „Hand
drauf aktiv“ bietet den Kurs „Rü-
ckenfit für Senioren“. Dabei steht
neben der Stärkung der Rücken-
muskulatur auch die Entlastung
der Wirbelsäule auf dem Plan. Der
neue Kurs startet am Donnerstag,
24. September, von 11 bis 12 Uhr.
Ein Krankenkassenzuschuss von
80 bis 100 Prozent ist möglich.
Weitere Infos und Anmeldung:
Voedestr. 69-71, 200 101.

Rückenfit-Kurs
für Senioren

GESUNDHEIT

BERATUNGEN
Suchtselbsthilfegruppe (SSHG):
19 Uhr Frauengruppe: Treffen,
Martin-Luther-Krankenhaus,

0151/ 18 77 65 61.
Narcotics Anonymus: 16 -
17.30 Uhr Treffen der SHG imMar-
tin-Luther-Krankenhaus, Voedestr.,

0163/9 80 81 89.
Caritas-Suchthilfezentrum: Bera-
tung, Termine: 94 61 10, Propst-
Hellmich-Promenade 29.
Awo Ambulante Suchtberatung:
aufsuchende Suchtberatung,
Schulstr. 16, Termine: 68 07 13.
Kath. Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung: Termine unter:

0234/3 07 90 30, Propst-Hell-
mich-Promenade 29.
Brücke-Tagesstätte/Kontaktstelle:
14 bis 16 Uhr Treffen,
Westenfelder Str. 52.
Freundeskreis für Suchtkrankenhil-
fe e.V.:18.45 Uhr Gruppenabend,
Vorgespräche ab 18.15 Uhr im Cari-
tashaus, An der Papenburg 23,
Info 60 57 39.
Sozialdienst kath. Frauen und Män-
ner: Schuldnerberatung, Strese-
mannstr. 13, Termine: 94 54 33.
Caritas Sozialstation: 8 bis 16 Uhr,
An der Papenburg 23, 94 61 61.
DRK: Sozialstation und Mobiler So-
zialer Dienst, 9 bis 16 Uhr Beratung,
Voedestr. 53, 8 70 17.
Guttempler-Gemeinschaft Sucht-
selbsthilfe: 17.30 Uhr offene Ge-
sprächsgruppe; 19 Uhr Gemein-
schaftsabend, im Marienhof, Gün-
nigfelder Straße 34, Info 3 56 66
oder 0234/ 35 58 88.
Hospizverein: Termine von 9 bis
12 Uhr, 9 33 55 55, in dringen-
den Fällen 0171/ 7 57 19 94.

VEREINE/VERBÄNDE
Heimat- und Bürgerverein: 16 bis
17.30 Uhr Sprechstd., Geschäfts-
stelle, An der Papenburg 30 a.
Eine-Welt-Laden: 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet in der Friedenskirche.
Sportvereinigung Eppendorf:
15.30 Uhr Hockergymnastik, Ver-
einsheim, Ruhrstr. 150.
Bürger-Schützenverein 1884:
17.30 Uhr Training Junioren, 19.30
Uhr Erwachsene, Schießsportanla-
ge, Wattenscheider Hellweg 155.
SKFM: 10-11.30 Uhr Müttercafé
„Sonnenstrahl“, Mini Ini, Hochstr.
44, 96 58 460.
Bürgerstammtisch „WIE - Wir in Ep-
pendorf“: 19 Uhr Bürger diskutieren
aktuelle Themen, die den Ortsteil
betreffen, Gaststätte „Zur Krone“,
Sudholzstraße 1/Ecke Ruhrstraße.

JUGENDTREFFS
Abenteuerspielplatz: 13-17.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung, 14.30-
16 Uhr Spielen, 14.30-16 Uhr Tier-
pflege, Hüller Str. 43a, 8 16 57.
Jugendtreff „Heroes“: 17-21 Uhr,
von 14 bis 21 Jahre, Oststr. 37.
Falkenheim Klecks: 14 Uhr Café und
Spieletreff, Bußmannsweg 14.
Kinder- und Jugendtreff „MiniK-
lecks+6ix-Treme“: 15 Uhr Kinderca-
fé/Spiele, 0160/ 4 21 59 53,
Hollandstr. 39.
Kinderclub in Günnigfeld: 15 bis
18 Uhr (sechs bis zwölf J.), VfB Gün-
nigfeld an der Martin-Lang-Str., Ver-
einsheim am Aschenplatz.
Ev. Jugendhaus Preins Feld: 14 bis
16 Uhr Hausaufgaben/Nachhilfe in-
klusive Mittagessen, 15 bis 18 Uhr
Kindertreff (sechs bis elf J.),
17.45 bis 19.45 Uhr Pfadfinder ab
acht J., 18 bis 21 Uhr Jugendtreff
(ab zwölf J.), Preins Feld 8,

7 77 55.
Falken OV Höntrop: 17 Uhr Grup-
pentreff, In der Hönnebecke 53.
Jugendtreff Germanenviertel:
15-18 Uhr Kindertreff (sechs bis elf
J.), 18- 20 Uhr Jugendtreff (ab zwölf
J.), Frankenweg 47.
Ev. Jugend Höntrop: 16.15 bis
17.45 Uhr Kindergruppe (fünf bis
acht J.), In der Hönnebecke 53.

MUSIKPROBEN
Eppendorfer Liederfreunde: 20 Uhr,
Gemeinderaum der Kirchengemein-
de St. Marien, Forstring 6.
MGV Schlägel und Eisen 1879:
19 Uhr Probe, evangelisches Ge-
meindehaus Höntrop, Emilstr. 8.
Kirchenchor St. Theresia: 20 Uhr,
Heinrich-Peters-Haus, Holzstr. 16.
Cantica nova: 20.15 Uhr, Pfarrheim
St. Joseph, Geitlingstr. 13.
Kutscherhausjungen: 18 Uhr, Treff-
punkt Kutscherhaus, Reiterweg 18.
Friedensbläser der evangelischen
Kirche Wattenscheid: 18 Uhr Probe
in der Friedenskirche, Hochstr. 2.
Spielmannszug der Höntroper Gän-
sereiter: 18 bis 19 Uhr Flöten und
Trommeln, 19 bis 20.15 Uhr Ge-
samtproben, Vereinshaus am Hön-
troper Gänsereiterweg, 5 57 27.

KINDER-/JUGENDÄRZTE
Thomas Beck, Marienstr. 2, 44866
Bochum, 02327-82524(18 bis
21 Uhr), auch nachzulesen im Inter-
net unter www.kind-bochum.de

APOTHEKEN
Apotheke in Steinkuhl,Markstr.
120, 44803 Bochum,

0234/382 579.
Panda-Apotheke, Bismarckstr. 150,
45888 GE, 0209/386310.
Altstadt Apotheke, Große Weilstr.
18-20, 45525 Hattingen,

02324/686 9494.

KOMPAKT
WAT’n Service

KOMPAKT
Das ist los in WAT

Von Ellen Wiederstein

Das neue Jahr ist gar nicht mehr so
weit weg. Zu bemerken an den Ka-
lendern für 2016, die jetzt schon in
manchen Buchhandlungen und Ge-
schäften zu haben sind. Die Watten-
scheider KünstlerinUlrike Kröll, die
sich auf dem Gebiet der Encaustic
(Malerei mit heißem Wachs) einen
Namen gemacht hat, bietet auch
schon 2016-Kalendarien an. Drei
verschiedene Terminplaner im Stil
der Digital-Kunst verkauft sie selbst.
Über einDutzendweitereKunstwer-
ke sind im Internet zu haben.
Die Kalender bestechen durch

ihreVielfältigkeit.Aquarelle, Pastell-
Kreide und Encaustic-Bilder sind
aufgelegt alsWand- oder als Tischka-
lender.DiePalette reichtvomJahres-
bis hin zumGeburtstagskalender.

Ansprechende Kunst muss nicht
nur auf Papier präsentiert werden.
Edle Textilien, etwa Tücher/Schals,
bilden eine perfekte Spielwiese für
dieFaszinationunddieVielfältigkeit
von Farben. Mit der Technik der Di-
gital-Art hat UlrikeKröllMotive ent-

worfen, die auf Schals aus einer Mi-
schung aus zehn Prozent Kaschmir,
40 ProzentMerinowolle und 50 Pro-
zent Seide gedruckt werden. Sie
sagt: „Ichkönntemirvorstellen,dass
diese Schals nur in einer Region, et-
wa dem Ruhrgebiet, zu bekommen

sind. Als kleinesMarkenzeichen des
Reviers.“ Aber soweit ist es noch
nicht. Seidentücher mit Kunstmoti-
ven sind für das Frühjahr geplant.
Wer sich interessiert, schaut auf

der Internetseite der Künstlerin:
www. ulrike-kroell.de

Farbgewaltige Bilder dienen als Kalendermotive
Künstlerin Ulrike Kröll geht neueWege und will Malerei auf edlen Schals oder Tüchern verewigen

Wand- oder Tischkalender mit Pastell-, Aquarell- oder Encaustic-Malerei sowie in
Digital Art erstellt, gibt es schon für das kommende Jahr. FOTOS: GERO HELM

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Jochen Sklenak
Telefon 0234 966-1450
Telefax 0234 966-1470
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.bochum@waz.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SiemöchtenunserenService vor Ort nutzen:
LeserService, August-Bebel-Platz 2c,
44866 Bochum; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 10-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Farbenfrohe Törtchen, Lollies und Eistüten sind frei nach Thiebaud kunstvoll gemalt. JannaMichels und Christian Gode sind
derzeit dabei, die Werke zu hängen. FOTOS: GERO HELM

Hand in Hand: Die kleine Skulptur ist
eine Seife.

Ulrike Kröll will Bilder auch auf edlem
Material verewigen.

Sprachbildung von Anfang an – für
Kindermit und ohneMigrationshin-
tergrund – ist heute aktueller denn
je. Die Kolping-Akademie Essen bie-
tet berufsbegleitende Weiterbildun-
gen im Erziehungswesen an und
führt eine Qualifizierung zur „Fach-

kraft für elementarpädagogische
Sprachförderung (KA)“ durch. Am
24.9. ist dazu um19Uhr imKolping-
Bildungszentrum Wattenscheid,
Saarlandstr. 6, ein Infoabend (um te-
lef. Anmeldung wird gebeten). Die
Inhalte reichenvondenGrundlagen

der kindlichen Sprachentwicklung
über die Alltagsintegrierte Sprach-
bildung und Beobachtung bis zu ge-
zielten ergänzenden Fördermaß-
nahmen für einzelne Kinder. Die
Weiterbildung ist vomLand alsQua-
lifikation für Sprachförderkräfte an-

erkannt. Der Lehrgang startet am
20.11. (zehn Wochenendblöcke im
14-tägigen Turnus, freitagnachmit-
tags und samstags außerhalb der
Schulferien). Info: www.kolping-
akademie-essen.de, 0201/50223-
41 und akademie@kolping-essen.de

Lehrgang zur Sprachförderung
Angebot des Kolping-Bildungswerkes in Wattenscheid. Informationsabend am Donnerstag

Die bereits fünfte Ausstel-
lung präsentiert die WAZ-„Kul-
turoffensive“ in diesem Jahr.

Den Anfang machte 2015
Klaus Ehl mit seiner „100 Werke
aus 40 Jahren“-Schau. Es folg-
ten die „Neuen“ im Bochumer
Künstlerbund. Die „3mk“,
Künstlerinnen des IBKK, zeigten
ihre Bilder, und Sventlana Fot
stellte russische Malerei vor.

Verschiedenste
Schauen in 2015
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